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SYMEON STUDITE, Dıiscours ascetique. Introduction, crıtique eit par Hıla-
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Editions du ert 2001 154 - ISBN 2-204-06676-1
Dıi1e bis 1n uUunNnseTE Tage tfür die orthodoxe Spirıtualitätstradiıtion sehr wichtige, 1782

VO Makarıos VO Korinth un Nıkodimos Hagıoreıites 1ın Venedig herausgebene, mıiıt
der 4AUS Orıigenes- Iexten bestehenden gleichnamigen also nıcht verwechselnde Philo-
kalıe 1St eıne Sammlung VO Auszügen AUS 38 griechischen asketisch-mystischen chriftt-
stellern. Dıiıe gelegentlıch uch schon als Enzyklopädie bzw. Brevıer des Hesychasmus
bezeichnete Kompilation berücksichtigt utoren Vo biıs Zr Jhdt und bietet
damıt eiınen UÜberblick ber mehr als e1in Jahrtausend orthodoxer geistlicher Schrittstel-
lerel. An 71 Stelle enthält die Philokalie eıne Auswahl aus den Kephalaia des bedeuten-
den byzantınıschen Mystikers Symeon des Neuen Theologen (ums ber
nıcht alle seinem Namen stehenden ‚Kapıtel‘ STtammen tatsächlich aus seıner Feder,
sondern die HI 1: 1977234 sınd ın Wıirklichkeit das Werk seıines VO ıhm hochverehrten
geistlichen Vaters 5Symeon Eulabes b7zw. 5>ymeon Studites. Dıie talsche Zuschreibung äßt
sıch bıs heute nıcht eindeutig A4US dem Handschriftenbefund korrigieren, ber Dionys1io0s
VO Zagora, der Hg der Werke 5Symeons des Neuen Theologen, hat schon 1790 die A
nanntfe Kapitelfolge autf der Basıs ımmanenter Kriıterien dem Schüler ab- un!| seiınem
Lehrmeister zugesprochen. Der bekannte Spezıalıst für die Geschichte der altkırchlich-
byzantıniıschen Spirıitualıität, der Jesuit Irenee Hausherr, ist be1 seinen Recherchen Zzu
selben Ergebnis gekommen. Das Werkchen wiırd 1n der Überschrift ‚LOgos asketikos‘
ZCeENANNL und stellt das einz1ıge schriftliche Produkt des 5Symeon Eulabes dar. Der vorlie-
gende der ‚DoUurces Chretiennes‘ bietet U die vollständıge, auf der Basıs VO
sieben Handschritten erstellte Fdition der gENANNTLEN Schriüft. Von Konzeption und An-
lage her handelt N sıch beı dem genannten Werk nıcht eıne systematische Darlegung,
sondern nach Art der Kephalaıa locker grupplerte einzelne Themen, die für Mönche
und VO ıhnen 1m geistlichen Leben veführte Laıien nützlich sınd und über Jhdte hın üb-
lıch SO 1st die ede VO den Grundlagen des mönchi:schen Lebens, VO der taglı-
chen Gewissenserforschung, der Offtenheit gegenüber dem geistlichen Vater, der Demut,
der Zurückgezogenheıt und dem Leben in der Gemeıinschaft, den Versuchungen, der
Armut, der Handarbeıit, der Liturgie, dem Gehorsam, dem ständigen Gebet, dem Fa-
SteN, der Selbstvergessenheit, den Mahlzeiten, der gegenseltigen brüderlichen Hıiılte
USW., Themen also, die bıs um weıten Vatikanıschen Konzıil Ur Standardunterwei-
SUNng der Novızen uch 1n der westlichen Kırche ehörten. uch heilße Eısen Ww1e z B
‚Partikularfreundschaften‘ (agape/fılia idıke) Werdl überraschend onkreto-
chen Manche der hier gegebenen Ratschläge und Anweisungen sınd dabei zeıtlos gültig
geblieben, anderen begegnen WIr mıt Kopfschütteln und Unverständnis. Dıie FEinlei-
tung situert 1n einem ersten Abschnitt den Autor 1m Rahmen des studitischen Mönch-
tums mıt der tür typiıschen Ausrichtung aut geistliche Leitung uch VO Laıen, stellt
ın einem zweıten Abschnitt die wichtigeren Themen seıner geistlichen Lehre VOT und
präzısıert deren Einflu{fß auf 5ymeon den Neuen Theologen und geht 1mM drıtten Ab-
schnitt aut Probleme WwI1e€e Attrıbution der Schrift, handschriftliche Überlieferung und
Drucke 1: Der Anhang bietet Verzeichnisse, dıe die Korrespondenz der vorliegen-
den Ausgabe mıiıt der der Philokalie herstellen Eıne kleine Ausstellung der Überset-
ZUNS: 20, 5/6 1sSt mıiıt ‚LAaAUTeS Les mnemes‘ wohl dıe vorher beschriebene, 1n Mönchskrei-
SC  e praktizierte > theou gemeınt und insotern die Übersetzung nıcht gahnz
treffend. Da selbst eın Standardwerk für die Geschichte der christlichen Spiritualıtät
W1e der ‚Dıctionnaire de Spiritualıite‘ unserem Autor keinen eigenen Artikel gewidmet
hat, erklärt sıch wohl daraus, da{fß bisher keine Veröffentlichung seiner Schrift
gegeben hat. Das gleiche oilt auch für das LTIhK. Es 1st hoffen, dafß aufgrund der VOI-

liegenden Ausgabe der ‚Sources Chretiennes‘ zukünftige Lexika diesen, nıcht zuletzt
seınes grofßen Einflusses auf 5Symeon den Neuen Theologen wichtigen geistlichen

Schriftsteller 1n ıhren Spalten berücksiıchtigen. H.-J SIEBEN
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